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Beförderung gemeinnütziger Kenntnisse und
wohlthätiger Zwecke

Zweites Quartal 16 Stück
Sonnabend den 14 April 1838

I

Zum Osterfeste

Astern Ostern Frühlingswehen
Ostern Ostern Auferstehen
Aus der tiefen Grabesnacht
Blumen sollen fröhlich blühen
Herzen sollen himmlisch glühen
Denn der Heiland ist erwacht

Trotz euch höllische Gewalten
Hättet ihn wohl gern behalten
Der euch in den Abgrund zwang
Mochtet ihr das Leben binden
Aus des Todes düstern Gründen
Dringt hinan sein ew ger Gang

Der im Grabe lag gebunden
Hat den Tod nun überwunden
Und der lange Kerker bricht
Frühling spielet auf der Erden
Frühling solls im Herzen werden
Herrschen soll das ew ge Licht

XXXIX Iahrg S
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Alle Schranken sind entriegelt
Alle Hoffnung ist versiegelt
Freudig schlage jedes Herz
Und es klage bei der Leiche
Nimmermehr der kalte bleiche
Gottverlaßne Heidenschmerz

Alle Gräber sind nun heilig
Grabesträume schwinden eilig
Seit im Grabe ZesuS lag
Jahre Monden Tage Stunden
Zeit und Raum wie schnell verschwunden
Und es scheint ein ew ger Tag

Max v Schenkendorf

II

Nachrichten
über das bisherige Bestehen des Wochenblattes

Fortsetzung

aß die allgemeine Theilnahme welche das Wochen
blatt fortwährend selbst bei auswärtigen Lesern
sich erhielt nicht allein in seiner wohlthätigen Bestim
mung ihren Grund hatte sondern ihm gewiß eben so
sehr durch seine zweckmäßige und gemeinnützige Ein
richtung gewonnen werden mußte davon wird man
sich durch einen Blick auf den mannichfaltigen anzie
henden und lehrreichen Inhalt der früheren Jahrgänge
leicht überzeugen können Männer wie die damali
gen Herausgeber waren wohl im Stande die Auf
gabe eines solchen Blattes klar und bestimmt zu er
kennen und man wird ihnen gewiß zugeben müssen
daß sie dieselbe auch bei allem was sie für das Blatt
auswählten sorgfältig im Auge behielten Nament
lich besaß der ehrwürdige Niemeyer der gewöhn
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ilich vorzugsweise der Redaction sich annahm gar
wohl die Gabe für ein solches Blatt in anziehender und
lehrreicher Weise zu schreiben so wie es ihm auch ver
möge seiner Stellung und seiner persönlichen Verbin
dungen nicht schwer fiel einsichtsvolle Männer aus
verschiedenen Ständen zur Mittheilung zweckmäßiger
Beiträge zu veranlassen

Als Niemeyer im Jahre 1328 starb wählte
der ihn überlebende Mitherausgeber Consistorialratl
Wagnitz den damaligen Diaconus zu St Moritz
I r Fr Hesekiel zu seinem Gehülfen in der Re
daction Beide setzten das Blatt in der bisherigen
Weise fort bis sie im Jahre 1831 durch besondere
Umstände sich genöthigt sahen das Eigenthumsrecht
dem hiesigen Magistrat und namentlich der Armen
direction zu Überträgen um durch deren Schutz das
fernere Bestehen des Wochenblatts sicher zu stellen
Zugleich trat der Dr Wagnitz durch sein Alter und
seine Kränklichkeit bewogen gänzlich von der Redaction
zurück Vergl Jahrg 1831 St 3ü S 8V6

Eine kurze Andeutung der Umstände welche diese
Veränderung herbeiführten darf in einer Geschichte des
Wochenblattes nicht fehlen

Nach den bestehenden Gesetzen sollen alle öffent
lichen Anzeigen sie mögen von Behörden ausgehen
oder Privatangelegenheiten betreffen in einem vom
Staate besonders dazu privilegirteN Anzcigeblatte Jn
telligenzblatt abgedruckt werden Der Ertrag dieser
Blätter deren eines für jeden Oberlandesgerichts
Bezirk besteht fließt dem Potsdamer Militair Wai
senhause zu und die Leitung des Jntelligenzwesens ge
hört zu dem Geschäftskreise des Königlichen General
Postamts In Folge dessen dürfen solche Anzeigen in
andere Zeitungen Wochenblätter u drrgl erst dann
aufgenommen werden wenn sie zuvor in das Jntelli
genzblatt eingerückt sind Da jedoch unser Wochen
blatt lediglich einem wohlthätigen Zwecke gewidmet ist
so wurde dasselbe durch das Königl General Postamt

im
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m Jahre 1824 von dieser Beschränkung ganzlich be
freit und ihm nur eine verhältnißmäßig sehr geringe
jährliche Abgabe auferlegt Indessen fand sich der
Pächter des Naumburger Jntelligenzblattes durch die
ses Zugestandniß in seinen Rechten gekränkt und erhob
deshalb gegen das Königl General Postamt eine Kla
ge daher sahe sich dieses im Jahre 1826 genöthigt
die erwähnte Bewilligung wieder zurückzunehmen und
es trat damit für das Wochenblatt eine frühere Verfü
gung wieder in Kraft nach welcher zwar alle bloß für
das hiesige Publikum bestimmten Anzeigen ohne weite
res andere nicht bloß örtliche Bekanntmachungen aber
erst dann wenn sie zuvor im Jntelligenzblatte gestan
den hatten in das Wochenblatt aufgenommen werden
durften Wegen Nichterfüllung dieser Verpflichtung
bedrohet nun der Pächter des Jntelligenzblattes Buch
händler Wild in Naumburg die Redaction des Wo
chenblattes mit einer Klage indem er für alle im Wo
chenblatt erscheinenden Anzeigen die gleichzeitige Auf
nahme in das Jntelligenzblatt forderte und wegen
der in den Jahren 1826 1830 ihm entzogenen Jn
sertionsgebühren eine bedeutende Summe als Schaden
ersatz in Anspruch nahm Dies bewog die damaligen
Herausgeber das Wochenblatt der städtischen Behörde
zu übergeben Es wurde nun von Seiten der Armen
direetion ein Versuch gemacht mit dem Buchhändler
Wild einen Vergleich zu schließen die Unterhand
lungen führten jedoch zu keiner Einigung und der
letztere verklagte darauf beim Königl Oberlandesgericht
zu Naumburg die Armendireetion auf Ersatz der in
den Jahren 1826 3V ihm entzogenen Jnsertions
gebühren welche er auf 1686 Thlr 29 Sgr berech
nete Nachdem in erster Instanz zu Gunsten des Klä
gers entschieden war gelang es endlich während der
zweiten Instanz im Januar 1886 den Prozeß durch
einen Vergleich zu endigen nach welchem die Armen
direetion dem Kläger für seine sämmtlichen Ansprüche
sowohl aus der Vergangenheit als für dieZukunft bis

zum
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zum Ende seiner Pachtzeit eine Abfindungssumme von
660 Thlr in Staalsschuldscheinen aus der Wochen
blattskasse auszahlte und die sämmtlichen Prozeßkosten
übernahm S Jahrg I8ZS S 97 Nachdem mit
dem Ende des Zahres 183S die Pachtzeit des c Wild
abgelaufen war wurde die gänzliche Befreiung des
Wochenblatts vom Jntelligenzzwange aufs neue beim
Königl General Postamt nachgesucht und von dem
selben gegen eine geringe an die Haupt Intelligenz
kasse abzugebende jährliche Entschädigungssumme be

willigt
Die Fortsetzung folgt

Chronik der Stadt Halle

1 Personal Chronik
Äer zum Direktor des hiesigen Land und Städte
gcrichts und zum Kreisjustizrath für den Stadtbezirk
Halle und den Saalkreis ernannte bisherige Ober
landesgerichtsrath in Breslau Koch ist am lOten
d M beim Königl Landgericht eingeführt worden

2 S ch u l s a ch e
In der Vaterschen höheren Töchterschule dauern die

Ssterferien vom 7 bis 22 April Die Anmeldungen
der neuen Schülerinnen bitte ich recht bald im Schul
locale Brüderstraße Nr 221 bewirken zu wollen

Halle den S April 183L
A Fabian
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3 Geborne Getrauet Gestorbene in Halls
Marz April 1838

s Geborne
Marienparochie Den 13 März dem Schuh

machermeister Fischer eine T Johanne Friederite
Caroline Nr 136 Den 17 dem Korbmacher
meisterRrahmereineT Marie Christiane Erdmuthe
Nr 1600 Den 22 demSchlossermnster Unger

eine Tochter Auguste Henriette Sophie Nr 872
Den 23 dem Handarbeiter Schnabel ein S Johann
Carl Friedrich Nr 1612

Moritzparochie Den 7 März dem Bäckermeister
Vvinyer ein S Gustav Adolph Theodor Nr 599

Den 14 dem Schuhmachermeister Müller eine T
Christiane Louise Clara Nr 496 Den I April
dem Einwohner Haußner ein S Hermann Albert
Friedrich Nr 63S Den 4 eine unehel T
Den 6 ein unehel S Den 6 ein unehel S
Den 8 in unehel S Entbindungs Institut

Domkirche Den 19 März dem Handarbeiter Mül
ler eine T Marie Dorothee Nr 1313

Neumarkt Den 16 März dem Tuchmachermeister
Achilles eine T Sophie Emilie Nr IZS6
Den 3V demStrunipswirkergesellenFaul eineTochter
Louise Pauline Nr 1821 Den 3 April dem
Strumpsstrickermeister lvagncr eine Tochter Rosalie
Marie Christiane Nr 1348

Glaucha Den 14 März dem Hospital Znspectsr
Lwarg eine T Marie Pauline Nr 194l
Den 28 dem Zimmermann Dümsch eine T Emilie
Minna Nr 1S63

b Getrauet
Glaucha Den 6 April der Handarbeiter Schleif

mit ZV Starke
Militairgemeinde Den 8 April der Capitain

d armes Meikatt mit lv U erner
c Ge
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c Gestorbene
Marienparochie Den 2 April der Handarbeiter

Trinks aus Giebichenstein alt 47 I Lungensucht
Den 6 der Freiherr von Milkau au Lauchstädt
alt 6V I Schlagfluß Den 7 des Postillons Na
gel Wittwe alt 71 I 2 M 4 T Wassersucht
Den 8 des Zinngießermeisters Höhl Sohn Ludwig
Heinrich Albert Rudolph alt 3 M 1W 4 T Krämpfe

Ulrichsparochie Den 1 April der Lehrer auf dem
Waisenhause TVillner alt 26 I 3 M Brustkrank
heil Den 5 des Bäckermeisters Nlälb e nachgel T
Caroline Elisabeth alt 36 I 7 M 3 T Brand im
Unterleibe Des Tuchbereiters Döliyscher T
Johanne Dorothee Wilhelmine alt 3J 5 M 1W
4 T Lungenschlag

Moritzparochie Den 8 April des Schuhmachers
A i nterstein T Johanne Friederike Ottilie alt IM
Keuchhusten

Domkirche Den 8 April des Schuhmachermeisters
Schulze Tochter Therese Auguste alt 14 I 6 M
Drüsenkrankheit

Neumarkt D n l April des gewesenen Kaufmanns
Sraab geschiedene Ehefrau alt 70 I 8 M
Der Handarbeiter Donath alt 7SJ Altersschwäche

Glaucha Den S April der OrphanuS Hermann
Rlaus aus Görlitz alt 17 I Schwindsucht

4 Hallescher Getreidepreis
Nach dem Berliner Scheffel und Preuß Gelde

Den 12 April 1LSS
Weihen lThlr 16Sgr 3 Pf bis 1 Thlr 20 Sgr Pf
Roggen 1 8 S 1 11 3Gerste 23 S L7 KHafer 18 LZ LHerausgegeben im Namen der Armendirection

vom Diaconus Dryander
Bekam
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Bekanntmachungen

Bekanntmachung eines Praklustv Termins für die
Einlieferung und den Umtausch der alten Rassen

Anweisungen vom Jahre 1824
Nachdem wir durch unsere in den hiesigen Zeitungen

und den Amtsblättern der Königl Negierungen erlassenen
Bekanntmachungen vom 3 Juli und 16 Seplbr d I
die Inhaber der alten Kassen Anweisungen vom
Jahre 1824 wiederholt aufgefordert haben solche ent
weder zu ihren nächsten Zahlungen an Königl Kassen zu
verwenden oder hier in Berlin an die Controle der
Staatspapiere in denProvinzenaberan dieNegierungs
Hauptkassen gegen Empfangsnahme des Betrages in
neuen Kassen Anweisungen vom Jahre 1335 oder in
baarem Gelde abzuliefern bestimmen wir nunmehr in
Gemäßheit des I V der Allerhöchsten Königl Kabinets
Ordre vom 14 Novbr 1835 Gesetzsammlung Nr 1706
den Präklusi v Termin zur Einlieferung
der alten Kassen Anweisungen auf den 80
Juni 1838 und fordern die Inhaber solcher Kassen
Anweisungen auf sich derselben bis dahin in der bezeich
neten Art zu entledigen Mit dem Ablaufe dieses Ter
MinS hört der Umtausch oder die Realisirung der alten
Kassen Anweisungen auf und alle Ansprüche aus den
selben an den Staat erlöschen Anmeldungen zum
Schutze gegen die Präklusion werden nicht angenommen
sondern es tritt unmittelbar nach dem Ablaufe des obigen
Termins also mit dem 1 Juli 1838 die Präklusion
gegen diejenigen ein welche den Umtausch nicht be
wirkt haben Alle alsdann noch nicht eingelieferte alte
Kassen Anweisungen vom Jahre 1824 werden werthlos
und sollen wo sie etwa noch zum Vorschein kommen
angehalten und an uns abgeliefert werden

Berlin den 12 November 1837
Hauptverwaltung der Staatsschulden

gez Rother v Gchüye Zöeeliy Deey
r 2öerger
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U a r n u n g
Das unbefugte Fahren über den vor dem hiesigen

obern Steinthore hinter der Abdeckerei belegenen Exer
cierplatz der Garnison wird hierdurch bei Einem Thäler
Geld oder verhälmißmäßiger Gefängnißstrafe nachdrück
lichst untersagt Halle den 30 März 1838

Zvcr Magistrat

Es ist in neuerer Zeit zu unserer Kenntniß gekom
men daß hiesige Einwohner den außerhalb der Arbeits
anstqlt bei Straßenarbeiten c beschäftigten Häuslingen
geistige Getränke oder kleine Geldgeschenke verabreicht
haben wodurch nicht nur die Ordnung in der Anstalt
mehrfach gestört sondern sogar Excesse auf öffentlicher
Straße herbeigeführt worden sind Wir haben das Ver
trauen zu der Einsicht der Bürgerschaft daß es nur
dessen bedarf auf die daraus entstehenden Uebelstände
aufmerksam zu machen und würden uns im Nichtbeach
tungsfalle ungern in die Nothwendigkeit versetzt sehen
die Contravenienten wegen dieser übel angebrachten Mild
thätigkeit zur Verantwortung zu ziehen

Halle den 29 März 183S
Der Mag istrat

Nachverzeichnete Briefe sind an die designirten Em
pfänger nicht zu bestellen gewesen und deshalb zurück ge
sandt worden Die Absender werden zur schleunigen Ab
holung und Auslösung hiermit aufgefordert

1 An Hrn Brandt in Niederglaucha 2 A
Hrn Dr HerrmannS in Hamburg 3 An den Buch
bindergehülfen Hentze in Glogau 4 An Hrn Noß
iiock inStehweritz S AnHrn Amtmann Hofmann
inBisdorf 6 An Hrn Gastwirth Thiele inSanger
Hausen 7 An Hrn Landremont inNancy 8 An
Madame Braune in Magdeburg 9 An den Oeko
nom Hrn Kanhler in Kaltenmark 10 An Hm
C Jordan in Potsdam

Halle den 10 April 1838
Rönigl Postamt Göschel
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Leihhaus A ucrion

Am 21 Mai 1838 und den folgenden Tagen
Nachmittags von 2 Uhr an sollen im Locale des vor
maligen Leihhauses der Herren Gebrüder S i mo nNr DZ
kleine Ulrichsstraße Hieselbst die seit den Monaten De
cember 1 836 so wie Januar Februar März
und April 1837 verfallenen Pfänder bestehend in
Gold Silber Uhren Kupfer Zinn Messing
Betten Wäsche Leinenzeug männlichen und weib
lichen Kleidungsstücken c gerichtlich verkauft werden
Die Eigenthümer dieser verfallenen Pfänder werden
daher aufgefordert entweder dieselben zeitig vor dem
Termine einzulösen oder wenn sie gegründete Einwen
dungen gegen die contrahirten Schulden haben solche
dem unterzeichneten Gerichte anzuzeigen widrigenfalls
mit dem Verkauft der Pfandstücke verfahren der Pfand
gläubiger wegen seiner in das Pfandbuch eingetragenen
Forderungen aus dem Kaufgelde befriedigt der Ueber
schuß aber an die hiesige Armenkasse abgeliefert und kein
Pfandeigenthümer mit späteren Einwendungen weiter
gehört werden wird

Halle den 6 März 1838
Rönigl Preuß Landgericht

Belger
Nothwendiger Verkauf

bei dem Königl Landgericht zu Halle
Das üb r 2037 auf dem Strohhofe allhier be

legene dem Kunsthändler Johann Carl Dietlein
gehörige Wohnhaus nebst Zubehör nach der nebst Hypo
thekenschein und Bedingungen in der Registratur einzu
sehenden Taxe abgeschätzt auf 483 Thlr 8 Sgr 6 Pf
Courant soll

am 23 Juni 1838 Vormittags IlUhr
an ordentlich er Gerichts stelle subhastirr werden

Fetten geräucherten Weserlachs erhielt dieRiscl
sche Ha ndlung

Echte holländische Ranunkeln in allen Farben die
100 Stück 25 Sgr empfiehlt die R i sel sche Handlung
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Ich bin Willens mein in der Wallstraße sub Nr
1096 belegenes HauS zu verkaufen es enthält 4 Stu
ben 2 Kammern 1 Küche und hinlängliche Stallung

Gottfried H ennicke
Eine den Merckellschen Erben gehörige halbe

Hufe Feld 8 Acker haltend welche bisher der Herr
Oekonom Nichter in Pacht gehabt wovon 3 Ucker in
Giebichensteiner Felde 2 Acker in langen Aeckern und
2 Acker an der Berliner Chaussee zwischen Diemitz und
dem grünen Hofe gelegen soll Montag d 30 April
Nachmittag 3 Uhr Steinweg Nr 171 l von Michae
lis dieses Jabres ab meistbietend verpachtet werden

Von den gesuchten rothen und weißen Rheinweinen
s Dout 10 12 und 16 Sgr habe ich von denselben
Gewächsen und Jahrgängen neue Sendung erhalten da
dies Commissionslager ist so läßt sich schon voraussetzen
daß es vorzügliche gute Sorten sind

Ferdinand Schmi dt am Moritzthor
Zch suche 4 Gartenbänke

Kaufmann Voigt
Trockne Braunkohlensteine von bekannter guter Kohle

wie bisher sind wieder vorräthig bei
Scharre Strohhof

Einem geehrten Publikum zeige ich ergebenst an
daß von heute an gut ausgetrocknete aus bester Kohle
geformte Torfsteine auf dem Platze des Weißgerbermei
stersHerrn Fischer Slrohhofspitze Nr 2133 zu dem
mir möglichst billigsten Preise verkauft werden Bestel
lungen werden nicht allein auf dem Platze sondern auch
in meiner Werkstelle Schmeerstraße Nr 481 ange
nommen Moriy S rock Klempnermeister

Ich zeige meinen werthgeschätzten Kunden ergebenst
an daß ich nicht mehr m der Leipziger Straße wohne
sondern in der großen Steinstraße bei dem Seilermeister
Herrn Schlüter und bitte meine werthgeschätzten Kun
den um ferneres Zutrauen

Schuhmachermeister Eduard Mittag
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Eine geehrten Publikum zeige ich ergebenst an
daß ich gegenwärtig Leipziger Straße Nr 286
der Ulrichstirche gegenüber wohne fortwährend
Bestellungen in Damenputz übernehme weiße und bunte
Hüte Häubchen und Kragen sowohl in Blonde als Tüll
wasche und nach den neuesten Za ons ändere

Zugleich empfehle ich eine Auswahl gestickter und
glatter Tülls dergl Streifen Zwischensatz u s w zu
auffallend billigen Preisen Auguste Böhme

Auf mehrfaches Verlangen habe ich mich entschlos
sen Unterricht in aller Art von Weißnätherei zu erthei
len Mit Monat Mai sollen die Unterrichtsstunden be
ginnen Jeden Vormittag von 10 bis 12 Uhr bin ich
erbötig das Nähere mit den geehrten Eltern welche
wir ihre Töchter anvertrauen wollen zu besprechen

Adelheid Böhme
Schwester der Au g Böhme in derselben W ohnung

Von Einem Wohllöblichen Magistrat als Stadt
Waagemeister vereidet ersuche ich das sehr verehrte
Publikum mich mit Waage Geschäften gütigst zu be
ehren wobei ich die schnellste und gewissenhafteste Be
dienung verspreche Zugleich habe ich im Rathswaage
Gehöfte meinen Laden mit Klempnerwaaren und fein
lackirten Arbeiten dieser Art eröffnet und bitte um ge
neigten Zuspruch indem ich diese Waaren geschmackvoll
und dauerhaft selbst verfertige

A Recke Klempnermei ster

Meinen werthen Kunden und Freunden die erge
benste Anzeige daß ich nicht mehr Steinstraße sonder
Promenade in der Gegend zwischen Ulrichsstraße und
Neumarkt Nr 1348 wohne

Nauma nn Schlossermeister
Meinen geehrten Kunden zeige ich hiermit ergebenst

an daß ich seit dem 1 April d I nicht mehr Leipziger
Straße im Himmelreich sondern große Ulrichsstraße
Nr SS neben Madame Stabenow wohne

A G Rößlcr Kammmacher
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Gütige Beachtung
Ich wohne nicht mehr am Kronprinzen sonder

Schmeerstraße im Einhorn und bitte meine werthen
Kunden auch da mich ferner zu beehren für Neellität
und Billigkeit werde ich stetS bemüht sein

I Zi mmer Zinngießer
Die Putzhandlung von Bercha Weidlich

sonst Wilhelm ine Och
große Steinstraße Nr 174

empfiehlt ihr Lager von Hüten und Hauben von verschie
denen Faxens und Stoffen nach dem neuesten Geschmack
Auch werden daselbst Hüte nach der neuesten Fa on um
gearbeitet Strohhüte gebleicht und feine Wäsche aller
Art zu den billigsten Preisen gewaschen

Die von mir selbst gefertigten
Hühneraugen Tropfstein Feilen

welche die Eigenschaft besitzen jedes Hühnerauge oder
Warze nach einem wiederholten Gebrauche gänzlich zu
vertilgen übergab ich dem Herrn Moritz Förster
Steinweg Nr 17ZV Hierselbst in Commission woselbst
das Stück nebst Gebrauchsanweisung für 7ß Sgr zu
haben ist Halle den 11 April 18Z8

Maria de Cours aus Wien
Englische Patent Stöcke

in großer Auswahl bei
G A pfautsch

Alter Markt Nr 493
Extra seine Kastor Filzhüte sehr billig empfiehlt

die neue Hutfabrik von I G Staginnus große
Stcinstraße Nr 178

Alle Sorten braunlackirte feine Körbe fahrbare
Kinderwagen zu verschiedenen Preisen sind stets vorräthlg
zu haben Auch werden Rohrstühle geflochten bei dem
Korbmache tneister Pcrnsch RathhauSgasse Nr 243

Zum Querfurter Wiesenmarkte ist Gelegenheit in
dem Gasthofe zum schwarzen Bär
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Ein anständiger junger Mann welcher Lust hat

die Apothekerkünst zu erlernen und die nöthigen Schul
kenntnisse besitzt kann das Nähere erfragen bei

Sockel Trödel Nr 735
Sollte ein junger Mensch Lust haben die Zinngießer

profession zu erlernen der kann in die Lehre kommen bei

dem Zinngießer Höhlklein e Klausstraße Nr 911

Einen Lehrling sucht der Barbier Golde Grase
weg Nr 853

Einen Lehrling am liebsten vom Lande sucht der
Schneide rmeister Schrvarz Steinstraß e Nr 176

Ein junger Mensch welcher Lust hac die Klempner
profession zu erlernen kann sogleich in die Lehre treten
bei A Recke Klem ner ieister in der Rathswaage

Eiilen Lehrling sucht zum sofortigen Antritt der
Ka mmmacher A G Rößler gr Ulrichsstraße Nr 66

Einen Lehrling wünscht der Horndrechslermeister
Franke wohnhaft großer Berlin Nr 486

Einet Lehrling sucht der Drechsler F Saay
Schmeerstraße Nr 718

Mein bekannter Sahnenkäse ist beute wieder frisch
angekommen und wird auf dem Trödel Nr 77 t verkauft

Raleb
Hausbackenbrot sehr gut und billig verkauft der

Bäckermeister Neuberr
BrauhauSgasse Nr 341

Logisvermierhuttgi
Im Dzondischen Hause vor dem Kirchthore ist

die obere Etage mit allem Zubehör und Mitgebrauch des
Gartens von nächste Michaelis ab anderweitig zu ver
muthen Auch kann auf Verlangen Stallung für zwei
Pferde und Wägenrem ise abgelassen werdet

In der Leipziger Straße Nr 302 ist eine gut auS
meublirte Stube für einen einzelnen Herrn zu vermiethen
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Einem hochzuverehrenden Publikum die ergebene

Nachricht daß ich das Geschäft meines vor kurzem ver
storbenen Mannes nach wie vor selbst fortbetreibe und
indem ich mit dieser Nachricht auch zugleich die Bitte
um ebendemselben zahlreichen Zuspruch wie vorher vei
binde lade ich nicht nur allein für kommenden Montoig
und DienStag als den zweiten und dritten Osterfeiertag
zum Tanzvergnügen ganz ergebenst ein sondern es wird
auch damit alle nächstfolgenden Sonn und Dienstage
fortgefahren auch wird für pünktliche und reelle Bedie
nung stets Sorge tragen

die Wittwe Meißner in Bö llberg
Zum zweiten und dritten Osterfeiertag ist Unterhäl

tungs und Tanzmusik in meinem Salon wobei ich be
merke daß ich bei günstiger Witterung auch auf der
Rabeninsel eingerichtet bin Um recht zahlreichen Be
such bittet ergebenst

Fr Salz mann in Böll betiz
Montag und Dienstag als den zweiten und dritten

Feiertag ist Tanzmusik den zweiten freie Nacht im
goldnen Pflugs

Den zweiten und dritten Osterfeiertag wird bei mir
Tanzmusik gehalten und damit jeden Sonntag und Mon
tag fortgefahren Um zahlreichen Besuch bittet

Rnirtel
Gast geber zur g oldnen Egge in den Pulverweiden

Ergebenst zeige ich hierdurch an daß der zweite und
dritte Osterfeiertag mit Musik und Tanz bei mir gefeiert
wird wozu ich ganz ergebenst einlade

Fried rich vveber in Diemitz
Zum zweiten Osterfeiertag ist Tanz und frei Nacht

und zum dritten Feiertage gewöhnlicher Tanz
Aug LL rfurr zum Prinz Karl

Starte weidene Stangen und solches Reis in Schot
ten zu festen billigen Preisen sind auf dem Gute in Dies
kau durch mich zu verkaufen

Der Jäger Herbst
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Entweder Oder

Wem ist zu trauen
der Krone oder der Bischofsmütze

von einem Geistlichen der auSgeschlafen
Stuttgart Halle Kümmel 15 Sgr

DanksagungAllen meinen verehrten Mitbürgern und theuren
Freunden welche bei der gestrigen Feuersbrunst durch
ihren schnellen und treuen Beistand die drohende Gefahr
von meiner Wohnung abwendeten und meine Habe sicher
unterbrachten halte ich mich verpflichtet für diesen mir
unvergeßlichen Beweis ihres christlichen Wohlwollens
hierdurch öffentlich meinen herzlichsten Dank abzustatten

Halle am 11 April 1838
Der Fleischermeister Friedrich Schliack

Für das laufende Jahr übernehmen wir wieder
Versicherungen gegen Hagelschaden für die neue Hagel
Assecuranz Gesellschaft in Berlin und sind die dazu
iiSthigen Formulare 2 Sgr und Saatregister a 1 Sgr
in unserm Comptoir große Steinstraße Nr 182 im
Hause des Herrn Uhrmacher Pflug zu haben

Halle den 2S März 1833
A N Barnirson K Sohn

Agenten der neuen Hagel Assecuranz Gesellschaft

in Berlin
Eine Lehrerfamilie kann von Ostern ab einen oder

zwei Schüler welche hiesige Schulen besuchen bei sich
in Pension nehmen Denenselben wird Nachhülfe in
jeder Wissenschaft und auf Wunsch auch Unterricht in der
Musik ertheilt Näheres in der Expedition dieses Blattes

Parrhieen von ordinairen bis zu den feinsten
Tapeten sollen Rachhausgasse Nr 247 in Halle
dann noch unter dem Fabrikpreise verkauft wer
den wenn die Anzahl der nöthigen Stücke vor
der Auswahl genau angegeben werden kann
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